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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE5932372 
 
Gebietsname: Waldgebiet Buchrangen und Spendweg 
 
Größe: 667 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6110* Lückige baophile oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-Sedion albi) 

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion) 

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9150 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion) 

9160 Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Hainbuchenwald (Car-
pinion betuli) 

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 
* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1323 Myotis bechsteini Bechsteinfledermaus 

1324 Myotis myotis Großes Mausohr 

1308 Barbastella barbastellus Mopsfledermaus 

6199* Euplagia quadripunctaria Spanische Flagge 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt ggf. Wiederherstellung der an der Nordabdachung des Frankenjura gelegenen beiden Wald-
komplexe mit im Gebiet einmaligen naturnahen Laubwäldern in ihrer Differenziertheit und Ausdeh-
nung und mit der charakteristischen Pflanzen- und Tierwelt (insbesondere Fledermäuse). Erhalt der 
ungestörten Walddynamik im Naturschutzgebiet „Kitschentalrangen“. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Lückigen basophilen oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-
Sedion albi) in ihren überwiegend ungestörten und besonnten Beständen. Erhalt ihrer nährstoff-
armen Standorte sowie der für den Lebensraumtyp charakteristischen Vegetations- und Habi-
tatstrukturen einschließlich der typischen Arten und Lebensgemeinschaften. 

2. Erhalt der Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation. Erhalt ausreichend störungsfreier, insbeson-
dere kletterfreier Bereiche zur Gewährleistung der für den Lebensraumtyp charakteristischen Ve-
getations- und Habitatstrukturen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion). Erhalt ggf. Wiederherstellung 
der hydrogeologischen Strukturen und Prozesse. Erhalt ggf. Wiederherstellung der spezifischen 
Habitatelemente und Eigenstrukturen (Quellrinnen, Quellschlenken, Tuffterrassen) für charakte-
ristische Tier- und Pflanzenarten. Erhalt von durch Nährstoff- und Biozideinträge sowie mechani-
sche Schädigung unbeeinträchtigten Quellen. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum) mit ihrer na-
turnahen Bestands- und Altersstruktur sowie einer standortheimischen Baumarten-
Zusammensetzung. Erhalt von typischen Elementen der Alters- und Zerfallsphase, insbesondere 
von ausreichend Tot- und Altholzmengen für die daran gebundenen Artengemeinschaften. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) in ihrer 
überwiegend noch großflächigen und unzerschnittenen Ausformung. Erhalt von differenzierten 
Bestands- und Altersstrukturen mit zahlreichen Mischbaumarten und hohen Anteilen an Totholz 
und Biotopbäumen. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mitteleuropäischen Orchideen-Kalk-Buchenwälder (Cepha-
lanthero-Fagion), insbesondere auf flachgründigen Magerstandorten der Jura-Hochfläche mit ih-
rem außergewöhnlichen Mischbaumartenreichtum und ihren naturnahen Bestands- und Alters-
strukturen. Erhalt eines ausreichenden Anteils an Totholz und Biotopbäumen. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) in der dort 
typischen, edellaubbaumreichen Zusammensetzung auf Blockschutt und entlang der zahlreichen 
Waldbäche.  Erhalt ausreichend hoher Totholzanteile und einer ausreichenden Anzahl an Biotop-
bäumen. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder (Galio-Carpinetum) und 
der Subatlantischen oder mitteleuropäischen Stieleichenwälder oder Eichen-
Hainbuchenwälder (Carpinion betuli) mit ihrem einzigartigen Struktur- und Artenreichtum und 
ihrer naturnahen Baumarten-Zusammensetzung. Erhalt der charakteristischen Vegetation und 
des natürlichen oder durch traditionelle, regionaltypische Nutzungsformen entstandenen Struktur- 
und Artenreichtums. Erhalt der Habitatfunktionen für lebensraum- und nutzungsformtypische 
Tiergruppen (Spechte, Fledermäuse, Kleinsäuger, Käfer, Tagfalter). Erhalt eines ausreichend ho-
hen Alt- und Totholzanteils. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Bechsteinfledermaus, insbesondere durch Er-
halt alt- und totholzreicher Laub- und Mischwälder mit einem ausreichend hohen Angebot an na-
türlichen Baumhöhlen als Sommerlebensraum und Jagdhabitat. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
weitgehenden Störungsfreiheit von Kolonien zur Zeit der Jungenaufzucht. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Großen Mausohrs. Erhalt von Laubwäldern 
und Laubmischwäldern mit hohem Laubholzanteil als Jagdgebiete. Erhalt ausreichend unzer-
schnittener Flugkorridore zwischen Kolonie und Nahrungshabitat. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Mopsfledermaus. Erhalt alt- und totholzreicher 
Wälder mit einem ausreichend hohen Angebot an Baumhöhlen und natürlichen Spaltenquartieren 
(z. B. abstehende Rinde) als primärer Sommerlebensraum und als Jagdhabitat. Erhalt ggf. Wie-
derherstellung der weitgehenden Störungsfreiheit von Kolonien zur Zeit der Jungenaufzucht. 

12. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Spanischen Flagge. Erhalt eines reich struktu-
rierten, großflächigen Verbundsystems aus blütenreichen, sonnenexponierten Saumstrukturen, 
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insbesondere Wasserdostbeständen, in Kombination mit schattigen Elementen wie Gehölzen, 
Waldrändern, Säumen, Hohl- und Waldwegen, Schluchten, Steinbrüchen etc. Erhalt blütenreicher 
Offenlandstrukturen mit Gehölzen auf Sekundärstandorten als Vernetzungselemente. 

 


